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Die politiſche Lage

Durch die Zuſtimmung Englands zu den deutſchen Vorſhiägen über die Samogkommiſſion die Rede des Staats

ſekreiärs v Bülow und die einmüthige Zuſtimnning des
Reichstags hat die politiſche Lage eine erfreuliche Klärung ge
funden Allenthalben wo noch jüngſt die ſtärkſte Aufregung
herrſchte und ſchon mit der Möglichkeit eines Welkkrieges ge

iſt jetzt Beruhigung eingekehrt kein Menſch
denkt oder glaubt daran daß ſich Deutſchland ein Faſchoda
bereiten laſſe jenſeits des Kanals tritt die Vernunſt wieder in

ihr Recht und auch jenſeits des Oceans beginnt die Nüchtern
heit über den Fanatismus zu ſiegen Die Mitglieder der
Kommiſſion bereiten ihre Reiſe nach der Südſee vor ſie
werden ſchon in Waſhington perſönlich mit einander Be
rathungen pflegen und anf der Fahrt von San Francisco nach
Sainog werden ſie Gelegenheit haben alle Vorgänge die ſich
ſeit dem Tode des Königs Malietog abgeſpielt haben einer
gründlichen Erörterung zu unterziehen ſoweit bisher un
zweifelhafle Thatſachen ihnen bekannt geworden ſind Sicher
lich hat die Streitfrage noch nicht alle Bedenklichkeit verloren
aber heute herrſcht durchweg die Ueberzeugung vor daß es zu
einer günſtigen Löſung kommen werde wenn auch die Anſichten
über den Weg zum Ziele noch weit auseinandergehen Die
Projektenmacher haben gute Tage Der eine vertanſcht die
Samoginſeln mit einem Theil von den Philippinen der andere

die leitenden Stagatsmänner
bleiben einſtweilen von ſolchen Plänen unberührt wenn auch
der Staatsſekretär v Bülow erklärt hat daß er eine reinliche
Scheidung willkommen heißen würde

Jn einem Punkte hat die Rede des Staatsſekretärs jeden
Zweifel beſeitigt nämlich daß Deutſchland ohne Rückſicht auf
audere Gegner und Gefahren bereit wäre ſeine Jntereſſen und
ſeine Ehre ſelbſt in einem Kriege mit England zu vertheidigen
Dieſer Gedanke war anſcheinend den Briten bisher unfaßbar
Wenn ſie mit der Möglichkeit eines engliſch deutſchen Krieges
überhaupt nicht rechneten ſo können wir uns deſſen nur freuen
inſofern darin ein Bekenntniß liegt daß ein Krieg zwiſchen
dieſen beiden ſtammverwandten Reichen eine Ungeheuerlichkeit
eine Ruchloſigkeit wäre Allein jene Sorgloſigkeit war voreilig
und hochmüthig und bednurfte ſcharfer Zurückweifung inſofern
ein Theil der engliſchen Preſſe aumaßend genug war dem
Deutſchen Reiche die Möglichkeit eines Krieges mit England
die Kraft zu einem ſolchen Krieg abzuſprechen Jn dieſer Ueber
hebung lag vielleicht einer der Gründe für die bedenkliche Zu
ſpitzung der Gefahr in der jüngeren Woche Thatfſächlich
müſſen die Beziehungen zwiſchen Berlin und London höchſt
geſpannt geweſen ſein wenn die deutſche Regierung an das
Kabinet von St James die ernſte Anfrage richten ließ ob
England überhaupt noch geneigt ſei dem Samoavertrag
Rechtsgiltigkeit zuzuſprechen Eine ſolche Frage enthält einmal
ſchon einen Zweifel an der Loyalität der fremden Regierung
und ſodann die Ausſicht auf die Folgen die eine unzureichende
Antwort haben müßte Lord Salisbury iſt ein gewiegter
kundiger und thatkräftiger Staatsmann Es ſcheint aber als
ob er in jüngſter Zeit von unfreundlichen Geſinnungen gegen
Deutſchland erfüllt ſei und der deutſchen Politik Schwierig
keiten zu bereiten ſuche Man führt dieſen Umſchwung in der
Haltung des engliſchen Premiers auf gewiſſe perſönliche Ver
ſtimmungen zurück die wiederum ihren Urſprung in Klatſche
reien zu haben ſcheinen Vielleicht hat inzwiſchen Lord Salis
bury ſich von der Unrichtigkeit der ihm zugetragenen Gerüchte
überzengt Jedenfalls hat das engliſche Kabinet inzwiſchen
eingelenkt und verfolgt jetzt eine korrekte Linie die wie man
beſſen darf auch in Zukunft eingehalton wird

Daß gerade von England neue Schwierigkeiten kommen
wirden konnte um ſo weniger erwartet werden als ein Ab
kommen zwiſchen beiden Reichen über wichtige Kolonialfragen
getroffen iſt das noch nicht einmal der Oeffentlichkeit über
geben wurde Damals ſprach man ſchon von einem Schntz
und Trutzbündniß Bei der Anweſenheit des Herrn Cecil
Rhodes in Berlin feierte die britiſche Preſſe überſchwänglich
die Freundſchaft zwiſchen England und Deutſchland und ſah
ſchon das große Bündniß der angelſächſiſchen Völker verwirk
licht Woher der plötzliche Umſchwung in Stimmung und
Haliung der engliſchen Preſſe Sollte in der That die
öffentliche Meinung des Jnſelreiches wenn ſie wirklich die

altung eines deutſchen Konſuls für verfehlt erachtete für die
Lißgriffe einer einzelnen Perſon das ganze deutſche Volk ver

antwortlich machen Dazu lag um ſo weniger Anlaß vor
als der Sachverhalt noch in keiner Weiſe geklärt war Gellärt
iſt er auch heute noch nicht Jhn zu klären wird erſt die
Kommiſſion nach Samoa entſandt Das Answärtige Amt hat
ſich wohl gehütet für jeden Schritt der von den Deutſchen auf
Samog gethan iſt die Verantwortung zu übernehmen Ans
der Haltung der offiziöſen Preſſe iſt vielmehr zu folgern daß
beiſpielsweiſe das Verfahren des Herrn Raffel bei der Er
klärung das Obergericht ſei nicht mehr in Thätigkeit ent
ſchieden desavonirt wird Aber die dentſche Regierung hat
auch keinerlei Veranlaſſung alle Handlungen der engliſchen und
anterikaniſchen Beamten für einwandsfrei zu halten Und jetzt
haben offenbar die neueren Berichte über das Verfahren des
Admirals Keuitz ſowohl in Amerika wie in England eine ver
änderte Auffaſſung gefördert und den Standpunkt der deutſchen
Regierung unterſtützt daß an der einmüthigen Erklärung der
drei Konſuln hinſichtlich der proviſoriſchen Regierung feſt
zuhalten und von hier aus zur Neuordnung ver Dinge fort
zuſchreiten ſei Durch die Annahme der Einſtimmigkeit für die

eſchlüſſe der Kommiſſion iſt vollkommen dafür geſorgt daß
eulſchlands Intereſſen nicht zu kurz kommen

ſinng dürfen daher erwarten daß in einiger Zeit die Ver
Mnnng die ohne Zweifel einen gefährlichen Grad erreicht

Abend Ausgabe

Dreiunnddreißigſter Jahrgang

Saale Zeilung
Halle a d Saale Dienstag den 18 April

hatte gänzlich verſchwindet und einem um ſo freundſchaft
lcheren Einvernehmen weichen werde als man ſich in London
und Waſhington der Bedeutung der Beziehungen zu Dentſch
land bewußt geworden iſt Deutſchland iſt als Gegner nicht
zu unterſchätzen auch wenn ſeine Floltte nicht entfernt einen
Vergleich mit der engliſchen aushalten kann auch jede Ausſicht
daß ſie in abſehbarer Zeit der engliſchen gleichwerthig werde
ausgeſchloſſen iſt Solchen Jlluſionen darf man ſich in der
That nicht hingeben als könnte Deutſchland das in erſter
Reihe eine Laudmacht iſt und bleiben wird eine Flotte auf
bringen und bemannen wie das Jnſelreich mit ſeinen reichen
Kolonien in allen Welttheilen Wenn Deutſchland fünf Schiffe
baut wird England ſicherlich fünfzig banen Ein Wettiauf
wäre hier von vornherein verfehlt Denn der Ausgang ſtünde
feſt Auch liegt der Schwerpunkt der politiſchen Intereſſen für
Dentſchland immer auf dem Feſtlande Man wird nicht ver
geſſen daß dieſe Rückſicht ſo handgreiflich iſt daß ſelbſt eine
Reihe der beſten Patrioten lange Jahre jede weſentliche Ver
mehrung der Flotte für einen Fehler hielt und die Verwendung
der dafür aufgebrachten Gelder zur Verſtärkung des Landheeres
verlangte Das war insbeſondere der Standpunkt ſehr vieler
Generale Auch Fürſt Bismarck der von ſich ſagte daß er
kein Kolonialſchwärmer ſei ſtand der Kriegsflotte ſkept iſch
gegenüber und machte gelegentlich ſogar Herrn Rickert ſchwere
Vorwürfe weil die Linke Herrn v Stoſch zu viel Geld für
Schiffe bewilligt habe Dieſer Standpunkt iſt aus der
geſchichtlichen Entwicklung wohl zu begreifen und deshalb
ſollte man über ihn nicht gerade die Achſeln zucken wenn auch
die wirthſchaftlichen Zuſtände heute den Seeintereſſen eine ganz
andere Bedeutung anweiſen als vor Jahren

Da uns das Hemd näher iſt als der Rock wird es ſchon
dabei bleiben daß wir in erſter Reihe immer an den Landkrieg
mit zwei Fronten denken müſſen Nichtswürdig iſt die Nation
die nicht ihr Alles freudig ſetzt an ihre Ehre Die deutſche
Nation hätte daher wenn ihre Ehre verletzt worden auch mit
England kämpfen müſſen ſelbſt auf die Gefahr hin gleichzeitig
von Rußland und Frankreich überfallen zu werden Aber wenn
jetzt die Gefahr eines Krieges mit England glücklich beſchworen
iſt ſo brauchen wir uns über die Folgen eines ſolchen Zuſammen
ſtoßes nicht zu täuſchen Es wäre dieſer Krieg das größte
Unglück von dem Europa heimgeſucht werden könnte Denn
das ganze Syhſtein auf dem heute der Friede der Welt beruht
nnd das Gleichgewicht in der Vertheidigung der Mächte wäre
aufgehoben geweſen Nichts wäre den Ruſſen und Franzoſen
willkommener geweſen als ein Krieg zwiſchen Deutſchen und
Engländern Das ſind die beiden Nationen die von unſeren
Nachbarn vom politiſchen Standpunkt aus als die gefährlichſten
Gegner angeſehen werden Meint manu die Franzoſen hälten
wenn die Deutſchen auch unr eine Seeſchlacht verloren ſich
zügeln laſſen und wären nicht nach ElſaßLothringen ein
gebrochen Eingebrochen vielleicht wären ſie nicht aber den
Verſuch zum Einbruch hätten ſie unzweifelhaft gemacht Und
meint man daß die Ruſſen Gewehr bei Fuß zugeſehen hätten
Vielleicht ſo lange als die beiden Staaten ſeine beiden Neben
buhler ſich gegenſeitig gründlich ſchwächten Aber im ent
ſcheidenden Augenblick hätte Rußland das ganze Gewicht ſeiner
Macht in die Wagſchale geworfen um Deutſchland ſowohl wie
England nach Möglichkeit zu verkleinern Wo aber hatten wir
auf Bundesgenoſſen zu rechnen Vielleicht bei Oeſterreich
wenn die Ungarn das entſcheidende Wort ſprechen konnten
Ob auch bei Jtalien kann nach den jüngſten Verbrüdernngs
feſten von Cagligri ſchon zweifelhaft erſcheinen Jedenfalls
hätte der Krieg der um Samoa ansgebrochen wäre ſo ziemlich
die ganze Welt in Mitleidenſchaft gezogen Und deshalb ſind
wir froh daß die dunkeln gewitterſchwangeren Wolken ſich ver
zogen haben und wieder die Sonne des Friedens am Horizont
erſcheint Doppelt froh ſind wir dieſes Ergebniſſes weil es
erreicht iſt unter voller Wahrung der Ehre und Würde der
dentſchen Nation

e n
Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 18 April Der Kaiſer begiebt ſich zum 71 Geburts

tage des Königs von Sachſen am 28 d nach Dresden um den
ſächſiſchen Monarchen perſönlich zu beglückwünſchen Die An
kunſt des Kaiſers erfolgt gegen 12 Uhr mittags auf dem Bahn
hoſe DresdenStrehlen Der Aufenthalt des Kaiſers iſt nur auf
kurze Zeit bemeſſen denn ſchon um 8 Uhr abends findet die
Abreiſe von dort ſtatt Von Dresden ans fährt der Kaiſer
direkt nach Eiſenach

Götz von Olenhuſen theilt dem

Deutſches

Herr Kammerherr G
Hann Korr mit daß die Braunſchweigiſchen Neueſten Nach

richten auf die ergangene Aufforderung nunmehr erklärt haben
ihr Gewährsmann von dem ſie die Mittheilung über die be
kannte augebliche Aeußerung des Kammerherrn Götz von Oken
huſen erhalten ſei der Redackeur der welſiſchen Dentſchen
Volkszeitung in Hannover Riſchbieter der ſeinerſeits bereit
ſej diejenigen zu nennen die ihm die betr Mittheilungen zu
getragen haben Herr Riſchbieter wird retzt aufgefordert werden
ſeine Hintermänner zu nennen deren Sache es alsdann ſein
wird vor Gericht den Veweis der Wahrheit für die von ihnen
gemachten Behauptungen rückhaltlos zu führen

Die Kanaldebatten
Vier Tage dauert nun ſchon die erſte Leſung der Kanal

vorlage und noch immer läßt ſich nicht mit Sicherheit ſagen
ob ſich für dieſes große Kulturwerk das wie kein zweites altpreußiſche Traditionen fortſetzt eine Mehrheit im Abgrordneien

hauſe e Selten hat ſich der Egoismus lokaler und gewerb
licher Sonderintereſſen ſo ausgeſprochen in Widerſpruch geſetzt
mit der Grundfordernng des Verfaſſungslebens daß der Ab
geordnete
Wohlſahrt

nicht Kirchthurmintereſſen vertreten ſondern die
des geſammten Stagies vor Augen haben und
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dementſprechend reden und handeln ſoll Bezeichnend dafür
war daß gerade von konſerdativen Rednern der Vice
präſident des Staatsminiſterinms vor dem Lande mit der
Frage geradezu gehöhnt wurde ob er auch wirklich ernſthaft
für den Kaugl ſei und daß die Miniſter für Landwirthſchaft
und Gewerbe mit lärmendem Widerſpruch und höhniſchen
Zwiſchenrufen von der Rechten unterbrochen wurden als ſie
vor der Uebertreibung der Sonderintereſſen warnten Der
eigenthümliche Umſtand daß ein erheblicher Theil der Kon
ſervativen politiſche Beamte ſind die außerhalb des Parlaments
die freiwillige und amtseidlich übernommene Verpflichtung
haben ihren Kreisinfaſſen gegenüber die Politik der Regierung
nach allen Richtungen hin zu verkreten macht die Sitnalion
für die Regierung beſonders unerquicklich zumal ſie als es
noch Zeit war vor den Wahlen auf dieſe Entwickelung der
Dinge hingewieſen worden iſt Um ſo mehr muß ſie nun da
die Dinge ſich einmal ſo weit entwickelt haben durch die
Beſtimmtheit ihres geſammten Auftretens und die Eindringlich
keit ihrer Beweisführung zu wirken beſtrebt ſein innerhalb
der parlamentariſch gezogenen Grenzen und dafür ſorgen daß
im Oſten und in Schleſien die Erkenntniß Boden faßt wie
ſehr die eigenen Jntereſſen gerade durch die Ablehnnug des
Kanals gefährdet würden Mit Recht hat bereits der Finauz
miniſter hervorgehoben daß die Verkehrsverbeſſerungen die ans
Schleſien verlangt werden gerade nach Annahme des Kanals
die beſte Ausſicht auf Annahme haben während die Ablehnung
der Vorlage unzweifelhaft Stimmungen im Weſten hervorrufen
müßte die ſich den ſchleſiſchen Verkehrsanſprüchen entgegeu
ſtellen würden Ebenſo iſt es ſicher daß eine verſtändnißvolle
Behandlung der Vorlage von den Vertretern des Oſtens im
Weſten das Jnutereſſe an einer Verſtärkung des Zollſchutzes für
die kand wirthſchaftliche Produktion befeſtigt während die Ab
lehnung der Kaualvorlage dazu noch aus den angeführten
wenig ſtichhaltigen Motiven verhängnißvoll auf die Solidarikät
zurückwirken müßte die ſoeben bei der Vorbereitung der
Handelsverträge ſich ſo verſtändnißvoll bethätigt

Die finanziellen Bedenken welche die Gegner der
Kanalvorlage gegen dieſe zu erheben pflegen gründen ſich anf
die Höhe der Bankoſten und auf den Ausfall an Eiſenbahn
Einnahmen welcher nach Herſtellung des Rhein Elbe Kangls
zu erwarten und in der Begründung der Vorlage auf zunächſt
53 Millionen Mark berechnet iſt Demgegenüber ſchreiben die
Berl Pol Nachr

Mögen beide Momente bel oberſlächlicher Betrachtung
plauſibel erſcheinen ſo beſtehen ſie eine eingehende Kritik doch
nicht Abgeſehen davon daß von dem Anlagekapital eine an
gemeſſene Rente und für die anfangs unvermeidlichen Aus
fälle an Eiſenbahneinnahmen in ſpäterer Zeit ein mehr als
ausreichender Ausgleich zu erwarten iſt kommt in Betracht
einerſeits daß auch der dem Verkehrsbedürfniß entſprechende
Ausbau des Staatsbahnnetzes einen ſehr erheblichen Koſten
aufwand verurſachen würde und daß nach den neueren Er
fahrungen die Steigerung des Verkehrs auf den Staatsbahnen
keineswegs gleichbedentend mit einer entſprechenden Ver
mehrung des Eiſenbahnüberſchuſſes iſt vielmehr im entgegen
geſetzten Sinne wirkt Es iſt an ſich mehr als zweifelhaft ob
das Staalsbahnnetz überhaupt ſo ausgeſtaltet werden kann
daß es ohne Ergänzung durch Kanäle den raſch ſteigenden
Verkehr bewältigen kann Sicher aber iſt daß dazu übergus
koſtſpielige Banausführungen nothwendig ſein werden Er
wägt man daß allein zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der
verkehrsreichſten Strecken durch raſch anszuführende Bauten
in den letzten Jahren 100 Millionen Mark flüſſig gemacht
ſind ſo erhellt daß eine der Leiſtungsfähigkeit des Rhein
ElbeKanals gleichwerthige Ansgeſtaltung unſerer Bahnen
ſicher nicht weniger koſten würde als der Ausbau des Kanals
Sodann find die Mehreinnahmen aus den Eiſenbahnüber
ſchüſſen im Jahre 1898/99 von den höheren Ausgaben des Be
triebes bis auf den kleinen Reſt von etwa 7 Millionen Mark
wieder aufgezehrt worden Daueben aber mußten aus den
Rechnungsüberſchüſſen des Jahres noch 50 Millionen Mark
für die durch die Verkehrszunahme bedingte Ergänzung und
Erweiterung der Anlagen der Staatsbahnverwalttung ver
fügbar gemacht werden ſo daß die Staatskaſſe von der Ver
erregt welche in den Mehreinnahmen der Bahnen
von rund 62 Millionen über den Etat in Erſcheinung trat
nicht nur keinen Vortheil ſondern einen Schaden von elwa
43 Millionen Mark gehabt hat Dieſer Verlauf der Dinge
kann als typiſch auch für die Zulunft gelten

Würde der Rhein Elbe Kanal nicht gebaut ſo
würde man mit einer ſtetig wachſenden ſtärkeren Zu
nahme der Ausgaben als der Verkehrseinnahmen infolge
der zur Bewältigung des Verkehrs nothwendigen Maßnahmen
zu rechnen haben welche ſehr bald den bei dem Kanal anfangs
zu erwartenden daun aber ſtetig ſinkenden Einnahmeausfall
von 53 Millionen übertreffen würde

Jn Wirklichkeit ſtehen daher finanzielle Vedenken der Hep
ſtellung des Rhein Elbe Kanals nicht entgegen

Die Wandlungen der Sozialdemokratie
Die amlliche Berl Korr tritt heute der Behauptung von

einer Umwandlung der Sozialdemokratie aus einer Revolutions
partei in eine ſoziale Reformpartei entgegen indem ſie an die
Debatten über die vielbeſprochene Bernſtein ſche Schrift an
knüpft Den längeren hauptſächlich hiſtoriſchen Ausführungen
entnehmen wir die nachfolgenden Schlußſätze

Daß ſich die ſozialdemokratiſche von verſchwommene
Schwärmerei immer mehr abgekehrt hat iſt zugegeben Jſt
ſie aber darum weniger gefährlich geworden Dieſe Frage
braucht nur aufgeworfen zu werden um ſofort eine verneinende
Beantwortung zu erfahren Die Sozlaldemokratie bildet ſchon
jetzt einen Staat im Stagte einen lebendigen dem Staateähnlichen Organismus mit einer ſtraff organiſirten Central
zewalt mit ehner wohlgeordneten und tadellos funktionirenden
inanzwirthſchaft mit den Anfängen einer eigenartigen

repräſentativen Vertretung Die unmögliche Herſtellung
eines Zuſtandes ſozialer Vollkommenheit hat die Sozial
demokratie aufgegeben die mögliche Zerſtörung der be
ſtehenden Ordnung verfolgt ſie zielbewußt und mit berechneter



Verwerthung ihrer fortgeſetzt wachſenden Machtmittel Da ſie
ſo verſfährt bedeulet jedes weitere Fallenlaſſen elner der
früher von ihr verſochtenen utopiſchen Jdeen eine Erſtarkung
ihrer revolnlionären Kraft und ſomit eine Sröpns ihrer
Geſährlichkeit für Stagt und Geſellſchaft Die ſozialdemo
kratiſche Gefahr welche die beſtehende Ordnung fortgeſetzt
bedroht erſchwert zugleich die energiſche Fortführung der
d weil die ſlgatlichen Gewalten ſtets beſorgen
müſſen daß durch dle ſozialpolitiſche Reformarbeit die Macht
fülle derjenigen Organiſation geſtärkt wird die ſich die Zer
r des geltenden Geſellſchaftszuſtandes zum Zlele ge

bt hat

Eine Mahnung an die Beamten
Die Regierung hält es für nothwendig durch den Reichsund Staalsanzeiger eine öffentliche Mahinn an die Beamten

aller Reſſorts zu richten Es hat den Anſchein als ob die
ehe der Disciplin in der Beamtenſchaft den
oberſten Behörden einige Sorge macht Jn den parlamentari
ſchen Verhandlungen wie in der Preſſe iſt in letzter Zeit
wiederholt die Frage der Beanmtendisciplin Gegenſtand von
Auseinanderſetzungen geweſen beſonders hat der General
poſtmeiſter v Podbielski mehrfach erklärt daß er es als ſeine
erſte Aufgabe anſehe die ſtrengſte Disciplin in dem ihm unter
ſtellten Beamtenheer aufrecht zu erhalten Anch der preußiſche
Finanzminiſter Herr v Miquel hat bei der Frage der Beamten
anfbeſſerung die Sorge um Erhaltung der Disciplin in den
Vordergrund geſtellt Wie wollen nicht unterſuchen ob die
hente vom Reichs Anz veröffentlichte Mahnung an die
Beamten gegenwärtig nothwendig iſt können uns aber nicht
verſagen die Veröffentlichung dieſer Kundgebung mit einigen
Bedenken zu begleiten Auch wir erkennen rückhalfslos an daß
die Disciplin in der Beamtenſchaft erhalten bleiben muß Aber
man kann in der Sorge um die Erhaltung der Diseciplin auch
zu weit gehen und iſt vielfach zu weit gegangen Es iſt kein

daß eine unzuläſſige und ungehörige Sprache von
eamten in ihren Vereinen nicht am Platze iſt es muß ver

urtheilt werden und wird auch in Beamtenkreiſen verurtheilt
wenn in einer Verſammlung der Poſtunterbeamten in aller
Form ein Mißtrauensvotum gegen den Leiter der Poſt
verwaltung beſchloſſen worden iſt Aber ebenſo entſchieden
muß verurtheilt werden wenn von oben her den loyglen Be
ſtrebungen der Beamten anf Verbeſfernng ihrer Lage Mißtrauen
und Widerſtand entgegengeſetzt wird ie Kundgebung ſpricht
abfällig von dem maſſenhaften Zuſammenſchluß von Vereins
mitgliedern Warum ſollen ſich die Beamten nicht maſſenhaft
zuſammenſchließen wenn ſie glanben durch Zuſammenſchluß
beſſer ihre Jnkereſſen vertreten zu können Das iſt ihr gutes
Recht wie es auch ihr unbeſtreitbares Recht iſt Fachorgane
8 begründen und zu unterſtützen die ſich die Förderung von

eamtenintereſſen zur Aufgabe machen Mit welchen Mitteln
hat die Poſtverwaltung jahrelang den Poſtaſſiſtentenverband ver
ſolgt und ſeine Beſtrebungen zu unterdrücken geſucht Jetzt will
Herr v Podbielsli mit demſelben Verband unter Anerkennung
ſeiner gedeihlichen Wirkſamkeit Frieden ſchließen Die Mahnung
der oberſten Verwaltung im Reich und in Preußen mag gut
gemeint ſein aber es muß auch dafür geſorgt werden daß die
unteren Behörden mit der Auslegung dieſer Mahnung keinen
Mißbrauch treiben Die Sorge um die Disciplin darf nicht
dahin führen daß die ohnehin karg bemeſſenen Rechte der
Beamten noch mehr beſchnitten werden

Der Fall Arons
iſt wieder einmal anfgetancht aber unter etwas ſeltſamen Um
ſtänden Zu der neulichen Meldung der Kreuzztg daß das
Disciplinarverfahren gegen den ſozialdemokratiſchen Privat
dozenten Dr Arons an der berliner Univerſität eingeleitet
ſei ſchreibt der Vorwärts

Die Krenuzztg hatte die ihr ſo erfreuliche Kunde früher
erfahren als ſelbſt der Betroffene Die Freude des
gottesfürchtigen Blattes war ſo lebhaft daß es den von ihm
u mit ſo viel o vertretenen Grundſatz Zeitungen
ollen amtliche nur durch Jndiskretion ihnen zugetragene

Dinge nicht ausplaudern in den Wind ſchlug Oder meinte
die Kreuzztg die lautere Quelle waſche die Unſauberkeit
der Jndiskretionen rein Arons iſt benachrichtigt worden
daß das Disciplinarverfahren gegen ihn eingeleitet worden iſt
Die von ihm angeſagten Vorleſungen ſind nicht
ans ſchwarze Brett der Univerſität angeſchlagen
worden Dieſe Thatſache der vorläufigen Suspenſion zeigt
nach wie hohem Ziele der Miniſter der Geiſtesfreiheit ſtrebt
Die mehrfachen Rückfragen die nach der Kreuzztg die
Verzögerung des unkulturellen Kultusminiſterſtreiches ver
urſacht haben ſollen haben die Perſon des zu Disciplinirenden

micht dberührt es wird Anklage erhoben ohne daß
man den Beſchuldigten überhaupt gehört hat
Auch iſt nicht bekannt wie ſich die philoſophiſche Fakultät der
berliner Univerſität in ihrem Gutachten das der Einleitung
des Disciplinarverfahrens vorausgehen muß ausgeſprochen hat

Man darf wohl annehmen daß der Kultusminiſter Dr Boſſe
neuerdings das Bedürfniß empfindet ſich den Scharfmachern

gegenüber in ein günſtigeres Licht zu ſetzen nachdem dieſe ihm
den Vorwurf des Zauderns entgegengeſchlendert Der Fall

Arons ſchwebt unn ſchon ſeit über vier Jahren Jm März
1895 verfuchte der Kultusminiſter gegen den ſozialdemokratiſchenPrivatdozenten in einfachem Mi ſſterialverſahren vorzugehen

wich aber vor deſſen entſchiedenem Hinweis auf die Fakultäts
ſtaluten zurück Damals entſchuldigte er ſich im Landtag
gegenüber den Vorſtößen der konſervativen Dränger damit
daß die Sache ja keine ſonderliche Eile habe Noch bei der

en des Privatdozentengeſetzes wo Dr Boſſe den Stand
punkt feſthielt daß er als Miniſter im Verwaltungswege dis

cipliniren könne daß er es nur vorziehe mit einem Geſetz eine
feſte und klare Rechtsbaſis zu ſchaffen betonte er zur Recht
fertigung des geſetzgeberiſchen Umwegs daß es ſich im Fall
Arons ja nicht um eine ſchleunige Angelegenheit handle Jetzt
aber nach vierjährigem Warten iſt die Angelegenheit plötzlich
ſo drängend geworden daß nicht einmal mehr der Richterſpruch
abgewartet ſondern die ſofortige einſtweilige Enthebung von
der akademiſchen Thätigkeit verfügt wird

Katholiſche Wahrheiten

Aus Süddeutſchland liegen ein paar bemerkenswerthe
ne römiſch katholiſcher Biſchöfe vor

Zunächſt waren in den letzten Tagen die bayriſchen Bi
ſchöfe in Freiſing verſammelt und haben an den bayriſchen
Kierns eine Erklärung herausgegeben die in folgenden ſechs
Hauptpunkten gipfelt

1 Die Kirche und ihr von Gott beſtelltes Lehramt wicht
aber ein einzelner Gelehrter haben darüber zu ent
ſcheiden was katholiſche Wahrheit iſt oder was derſelben widerſprechend iſt 2 Alle wahrbaſt guten Katholiken

um ſo mehr alle Prieſter müſſen den Entſcheidungen der
Kirche voll und innerlich Gehorſam leiſten und eifrig darüber ſ

den wahrhaft katholiſchen Geiſt bereilet 3 Die katholiſche
Kirche verwirft nicht die Wifſſenſchaft ſondern den Jrr
thum ſie verdammt keineswegs die Freibeit einer geſunden und
richtigen Forſchung aber ſie pergg die zügelloſe

orſchung die ſogar die ewigen Wahrheiten unter demorwande es Fortſchritts entſtellt oder korrigiren möchte

4 Die Wahrheit wie ſie die katholiſche Kirche lehrt iſt all
gemein und göttlich es wäre darum eine thörichte Anmaßung
der katholiſchen Wiſſenſchaft einen nationalen Charakter bei
legen zu wollen 5 Die bayriſchen Oherhirten erklärten
ebenſo mit voller Entſchiedenheit daß die Erziehung des
katholiſchen Klerus Sache der Kirche iſt Die Erz
biſchöſe und Biſchöfe Bayerns werden ſtets mit allem Eifer
bemüht ſein dieſe wichtige Aufgabe im Sinne der Kirche
und nach ihren Vorſchriften zu erfüllen Der Preſſe je
doch ſteht kein Urtheil über dieſe kirchliche An

elegenheit zu noch viel weniger kann derſelben eine
influßnahme auf den Vollzug dieſer oberhirtlichen Amtspflicht

zugeſtanden werden 6 Es iſt gewiß keinem verwehrt die
Aufmerkſamkeit der bernfenen Wächter des Glaubens und der
Disciplin auf dringende hinzulenken nur muß
dies in der durch den kirchlichen Geiſt gebotenen Form und
Beſcheidenheit geſchehen Politiſche Organe und vollends
kirchenfeindliche Zeitungen ſind ſicher nicht der Platz dafür

Dieſe Erklärung richtet ſich unverkennbar in den erſten vier
Punkten gegen Profeſſor Schell dem Verdammungsurtheil
der Schriften derſelben durch die Jndex Kongregation glaubt
man noch das Tüpfelchen anf dem i binzufügen zu müſſen
Jn den beiden letzten Punkten nimmt die Erklärung das Fre i
ſinger Klerikerſeminar unter ihren Schutz gegen deſſen
Zuſtände ehemalige Zöglinge deſſelben und die Preſſe ſchwere
und nicht widerlegte allerdings aber auch auf andere Konflikte
dieſer Art anwendbare Anklagen erhoben haben Das Urtheil
der Biſchöfe über die Preſſe kann nur erheiternd wirken wenn
man ſich vergegenwärtigt wie zahlreich der Klerns ja ſelbſt
ganze Domkapitel ſich an der Politik und der Preſſe be
theiligen die auf dieſe Weiſe die allgemeine und göttliche
Wahrheit wie ſie die katholiſche Kirche lehrt, politiſch an den
Mann zu bringen ſucht

Eine etwas erfreulichere Mittheilung liegt aus Württem
berg über den neuen Biſchof von Rottenburg Dr Keppler
vor der allerdings vor manchem ſeiner Amtsbrüder den Vor
zug hat vorher Univerſitäteprofeſſor geweſen zu ſein Er hielt
an einem der letzten Tage in Stuttgart eine Rede die
darum noch beſonders bemerkenswerth iſt weil ſie im katholiſchen
Vereinshauſe vor einer öffentlichen Verſammlung ſtattfand
Bei aller Anerkennung die er den klerikalen Leiſtungen im Par
lament in den Vereinen und in der Preſſe zollte konnte der
Biſchof ſich nicht enthalten fortzufahren

Jch brauche nicht zu warnen vor einer gewiſſen Gefahr
die verbunden ſein kann mit dem äußeren Hervortreten im
öffentlichen Leben vor einer Veränßerlichung des katholiſchen
Sinnes nicht zu warnen vor einem Paradekatholizismus
einem Wirthshauskatholizismus Vergnügungs
katholizismus oder eatholicismus saltatorius
wie man das ſchon genannt hat Wir huldigen einer ſolchen
Veräußerlichung des inneren Lebens nicht Jch habe das volle
Vertrauen zu Jhnen daß Sie nie vergeſſen daß das erſte
Vereinslokal wo der katholiſche Mann die katholiſchen Jn
tereſſen zu vertreten hat die Kirche das Gotteshaus iſt die
erſte Vereinsverſammlung der er anzuwohnen hat der ſonn
und feſttägliche Gottesdienſt die erſte Rede die er halten muß
die Rede an Gott ſein tägliches Morgen und Abendgebet
Jch habe offen geredet und faſt muß ich mich auch entſchuldigen
wie der heilige Apoſtel Paulus ſich in ſeinem Brief an die
Römer entſchuldigt daß er etwas kühn zu ihnen geſprochen
habe da er doch zu ihnen noch nicht in nähere Beziehungen
getreten ſei

Man ſagt zwar neue Beſen kehren gut doch wird man mit
Befriedigung auerkennen daß die Anſchauunng welche aus den
Worten des Biſchofs Keppler ſpricht doch eine ganz andere
und zwar eine S iſt als die jener Parade Erklärung
der bayriſchen Biſchöfe zu Grunde liegende

Parlamentariſches

Verlin 17 April Jn der Jnvalidenverſicherungs
kommiſſion erklärte beim s 8 der von der freiwilligen Ver
ſicherung handelt Graf Poſadowsly auf eine Anfrage daß
Redacteure und Berufsberichterſtatter deren Einkommen 2000 M
nicht erreicht verſicherungspflichtig ſeien da ſie als Betriebs
beamte im Sinne des Geſetzes zu gelten haben 8 8 wurde
ſchließlich in einer von dem Beſchluſſe erſter Leſung etwas ab
weichenden FeKra angenommen Jm 8 9 wurde die Be
ſtimmung aufrecht erhalten daß eine durch Unſall herbeigeſührte
Erwerbsunfähigkeit Anſpruch anf Jnvalidenrente nur inſoweit
begründet als nicht nach dem Unfallverſicherungsgeſetz eine
Rente zu leiſten iſt Geſtrichen wurde dagegen eine in der
erſten Leſung beſchloſſene Einfügung wonach für die Berechnung
der Jnvalidenrente als Verdienſt eines körperlich und geiſtig ge
ſunden Lohnarbeiters mindeſtens die Höhe des Lohnſatzes der
jenigen Lohnklaſſe in Berechnung zu ziehen iſt welche im Falle
der Jnvalidiſirung des betr Verſicherten der Rentenberechnüung
zu Grunde zu legen wäre S

Verwaltung und Rechtspflege

Den Poſtunterbegmten ſind jetzt von der Reichspoſt
verwaltung die Sommerlitewken für die bevorſtehende
warme Jahreszeit zum größten Theile ſchon ausgeliefert worden
Die leichten Röcke können nicht nur im Außendienſt wie ſeitens
der Briefträger bei ihren Beſtellgängen ſondern dürfen auch von
allen übrigen Unterbeamten im inneren Poſtbetrieb getragen
werden und haben alſo dem ganzen großen Heere dieſer Poſt
beamten eine ſehr erhebliche Arbeitserleichterung gebracht Leider
W dieſe nur den Unterbeamten zu theil geworden Denn

die ſämmtlichen höheren Beamten der Poſtverwaltung Aſſi
ſtenten 2c ſind mit der Sommerkleidung nicht bedacht worden
ſondern müſſen ihren Dienſt auch an den heißeſten Tagen nach
wie vor in dem dicken Waffenrock verſehen

Petersbürger Blättern zufolge iſt das Projekt der Tele
n ben Petersburg Warſchan Berlinbeſtätigt worden er Bau iſt dem i igenieur Nowicki dem

Erbauer der Telephonlinle PetersburgMoskan übertragen

Volkswirthſchaftlicheß
Jn Berlin nahm am Donnerstag v W auf Einladung des

deutſchen Fleiſcherberbandes eine große Anzahl deutſcher
leiſchwaarenfabrikanten einſtimmig die in Frank
urt a M vereinbarte Reſolution m das Fleiſch

augeſetz an Damit wäre wie die Dtſch Tagesztgtriumphirend verkündet eine Einigkeit ſämmtlicher dent en
Produzenten über die nete nach denen die deutſche Reichs
e cbbeſchau zu regeln iſt herbeigeführt worden Dem gegen
iber wird aber jetzt verrathen daß dieſe großartige Verſamm

lung von insgeſammt 40 Perſonen beſucht war Daraus
läßt ſich wohl am beſten erſehen wie es mit der Einigkeit der
geſammten Produktion ausſieht

Heer und Flotte
Bekannklich beſchäftigt ſich das preußiſche Kriegsminiſterium

wachen daß ſie nicht in jene feinen Schlingen verſtrickt d
werden welche man gerade jetzt gegen den wahren und gegen urch Zucker für die Mannſchaften des Heeres nichi

eit 3 eit ſchon mit der Frage ob die Ernährung
von weſentlichem Nutzen beſonders für das Aushalten von

Strapazen ſei und wie belannk ſind ſchon umſaſſende Verſuche
damit durch die Militärärzte r worden auch iſt dieſeFrage bei der Berathung des Militäretats im Reichstage zur
Sprache gekommen Dem Vernehmen der nach iſt
jetzt höheren Ortes angeordnet worden daß je zwei Compagnien
von zwei Regimentern eines jeden Armeecorps jetzt und be
ſonders im Sommer längere Uebungsmärſche ausführen ſollen
auf denen von den intelligenteren Mannſchaften dieſer Com
pagnien Verſuche mit reinem Zucker und mit Paſtillen aus

ucker mit Kaffee oder Citronenzuſatz in Waſſer in mitgeführten
Vlechbechern aufgelöſt angeſtellt werden um feſtzuſtellen ob ſich
dadurch Strapazen leichter ertragen laſſen

Das deutſche Gonvernement in Kiautſchou will wie der
Oſtaſ Lloyd hört einen Verſuch machen in Tſintau eine

Trunppe aus Chineſen heranzubilden Zuerſt ſoll ein Ver
ſuch mit einer Compagnle in Stärke von 100 Mann gemacht und
wenn dieſer Verſuch befriedigt eine Batailllon angeworben
werden Ohne Zweiſel bildet der chineſiſche Kuli ein vorzüglichesSoldatenmaterial Das haben die etwa 4000 Mann in Wooſung

bewieſen die unter Herrn v Reitzenſtein von deutſchen Juſtruk
teuren einexerzirt waren Auch ſonſt ſind mit chineſiſchen
Truppen namentlich der Artillerie unter europäiſcher Führung
hervorragend gute Erfolge erzielt worden Jndeſſen darf
man doch nicht überfſehen daß alle von Enropäern aus
gebildeten chineſiſchen Truppen bisher noch keine ordent
liche Feuerprobe beſtanden haben Jm Frieden und
als Polizeiſergeanten haben ſie ſich vorzügtich bewährt ſo lange
ſie unter enropäiſcher Zucht ſtanden Ob daſſelbe der Fall in
der Schlacht ſein wird bleibt der Zukunft zu zeigen überlaſſen
Einerſeits dürſte freillch eine chineſiſche Truppe im Ernſtfall
kaum einer europäiſchen gegenüber Stand halten andererſeits
aber ſcheint es mehr als zweifelhaft ob z B der von Deutſchen
ausgebildete Shantungmann zum Kampf gegen feine eigenen
Brüder ans derſelben Provinz zu gebrauchen wäre
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Graf Poſadowsky
Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen folgt die erſte

Leſung des Fleiſchſchaugeſetzes
Die Hauptbeſtimmungen dieſes Geſetzes ſind ſolgende Rind

vieh Schweine Schafe Ziegen und Pferde deren Fleiſch zum
Genuſſe für Menſchen dienen ſoll unterliegen vor und nach der
Schlachtung einer amtlichen Unterſuchung Ausgenommen ſind
Schaſe Ziegen und noch nicht drei Monate alte Kälber und
Schweine deren Fleiſch im eigenen Haushalt des Beſitzers
dieſer Thiere verwandt werden ſoll Fleiſch das ins Zollinland
eingeführt wird unterliegt bei der Einfuhr einer amtlichen
Unterſuchung doch iſt der Bundesrath ermächtigt zu beſtimmen
daß bei der Einfuhr von Fleiſch das nach der Art ſeiner Zu
bereitung und Gewinnung erfahrungsgemäß erhebliche Gefahren
für die menſchliche Geſundheit nicht bietet die Unterſuchung
unterbleiben oder eingeſchränkt werden dar f

Abg Gerſtenberger Ctr weiſt auf den vielfachen Wider
ſpruch hin der gegen dieſes Geſetz namentlich in Süddeutſchland
in der vorliegenden Form laut geworden ſei und bedauert daß
der Staatsſekretär auf eine Begründung verzichtet habe Man
ſcheine die Faſſung des Geſetzes ganz dem Reichstag überlaſſen
zu haben und das ſei gut ſo denn es trage durchaus den
Stempel der Zimmerluft an ſich Heiterkeit Das Geſetz nehme
keine Rückſicht auf die praktiſchen Verhältniſſe des Lebens wie

ſchon die 88 1 und 2 darthun Die doppelte Fleiſchbeſchan auch
bei ganz jungem Vieh ſei unmöglich durchzufuhren die Fleiſch
beſchan bei Hausſchlachtungen ſei überhaupt entbehrlich Werde
s 2 angenommen werde ein Sturm der Entrüſtung durch ganz
Süddeutſchland gehen Seien die Beſtimmungen ſür das Jnland
zu ſtreng und bureaukratiſch ſeien e gegen das Ausland ſehr
milde Nach 8 16 Abſ 2 ſolle der Bundesrath beſtimmen können
daß bei der Einfuhr ausländiſchen Fleiſches welches erfährungs
gemäß keine Gefahren für die menſchliche Geſundheit birgt die
Unterſuchung unterbleiben oder eingeichräukt werden könne
Dieſe Beſtimmung ſei unannehmbar ſie ſcheine von der Anſichtauszugehen daß nur die inländiſchen Bänern und Wkeetzger

Spitzbuben ſeien Wie könne man zu den ausländiſchen Fleiſch
ſirmen und Veamten die alle vier Jahre wechſeln Vertrauen
haben Lieber möge man die Einfuhr ausländiſchen Fleiſches
gänzlich verbieten und nur die Einfuhr lebenden Viehs ge
ſtatten Beifall rechts und im Centrum Erx beantrage die
Vorlage zu ihrer Verbeſſerung an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern zu überweiſen

Abg Graf Klinckowſtröm Die Landwirthſchaft ha
eine Regelung der Fleiſchſchau für nothwendig dieſes Geſetz aber
in vielen Beſtinnnungen für verfehlt Der Oſten und der Weſten
ſtimmen hierin mit dem Süden überein namentlich in der For
derung daß das ausländiſche Fleiſch unbedingt ebenſo vehandelt
werde wie das inländiſche Jn Preußen habe man ein Polizei

ſtatut über die Fleiſchbeſchan mit den Vertretungen der
Landwirthſchaft vereinbart das unendlich beſſer ſet als dieſes
Reichsgeſetz Es ſcheine daß man der händelspolitiſchen
Abtheilung des Auswärtigen Amtes mehr Einfluß auf wirth
Walde Fragen einräume als der Vertretung der deutſchen

andwirthſchaft Dem Auslande ſollen wieder anßerordentliche
Konzeſſionen gemacht werden Dürch die Beſtimmungen über
die Fleiſchbeſchan werden nicht nur die Guütsbeſiher ſchwer be
laſtet ſondern auch die ländlichen Arbeiter die ſich ihr Schwein
und ihre Kuh halten Seine Freunde ſeien bereit die Laſten
der Fleiſchbeſchan eventnell anf ſich zu nehmen dieſelben aber
unter keinen Umſtänden ihren Arbeitern zumuthen ſondern
Ausnahmebeſtimmungen beantragen wofür ſie die Hilfe der
ſozialdemokratiſchen Partei zu erlangen hoffen Redner wender

ſich dann gegen die Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches und ver
weiſt auf die im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege gelieferten ver
dorbenen Fleiſchtonſerven Wie könne der Bundesrath die Ver
antwortung für die Einfuhr geſunden Fleiſches übernehinen
Konzeſſionen dürfen hier ebenſo wenig gemacht werden wie bei
einer eventuellen Anitbebung der Grenzſperre Eine ſolche würde
für unſere heimiſchen Viehbeſtände vernichtend ſein da die
Seuchengefahr durchaus fortbeſtehe Mit der Komniſſions
beralhung ſeien ſeine Freunde einverſtandenStaatsſetretar Graf Poſadowsky Er habe ruhig abwarten
wollen welche Kritik an der Vörläge vöm hohen Hauſe geübt
werde um auf dieſe dann zu antworten Das Hunptbedenken
richte ſich dagegen daß das ausländiſche Fleiſch gunſtiger de
handelt werden ſolle als das inländiſche Das Geſetz ſei ein

ygieniſches zum Schutz der Geſundheit deutſcher Staatsbürgere ſel es ein veterinärpolizeiliches Die Regierung ſei durch

aus berechtigt auch alles ausländiſche Fleiſch derfelben Kontrolle
zu überweiſen wie das inländiſche Nur über die Form der
Ausübung dieſer Kontrolle herrſche Meinungeverſchiedendeit Er
wundere ſich daß die Agrarier ſich jetzt gegen die obligatoriſche
allgemeine Fleiſchbeſchan ausſprechen nachdem ſie jahrelang für
die Ausdehnung derſelben eingetreten ſeien Herr Abg Mendel
Steinfels habe ſich auch im preußiſchen Abgeordnetenhauſe für

die Ausdehnung auf das platte Land ansgeſprochen und auch
die Fleiſchbeſchau bei Hausſchlachtungen für möglich gehalten
Der Herr Staatsſekretär hebt ſodann die Vorzüge der obli
gatoriſchen Fleiſchbeſchan für die menſchliche Geſundheit hervor
und betont daß es gegen ausländiſches Fleiſch in Büchſen
Würſten c kein Unterſuchungsmittel gebe und Kur das abſolute
Einfuhrverbot übrig bleibe Dies ginge nur in Verbindung
mit einem Vieheinführverbot Hier komme doch auch die Volks
ernährung in Betracht und es frage ſich ob die einheimiſche
Viehzucht hierfür ausreiche Redner weiſt dann ſtatiſtiſch nach
daß Deutſchland vorläufig das ausländiſche Fleiſch nicht ent7 ehe und hält deshalb die Einfuhr deſſelben für das
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tleinere Uebel das auch der Land wirthſchaft keinen Schaden
bringe Der vorllegende Geſetzentwurf bernhe auf der Initiative
der preußiſchen Regierung und dos preußiſche Stagtsminiſterinm
abe ihm einſtimmig ggeääe des Landwirlhſchaſts

miniſters ugeſtimmt Das Geſetz ſolle eine eben
beſt in bis Deutſchland des ausländiſchen Fleiſches

mehr bedürfenie Wurm Soz Es ſei die höchſte Zeit daß die Fleiſch
tontrölle allgemein durchgeführt werde und Ausnahmen ein fürallemal nicht geſtattet werden Der Einzelne müſſe ſich der

Geſammtheit unterordnen deshalb müſſe die Fleiſchbeſchau au
auf die Hausſchlachtung überhaupt auf jedes geſchlachtete Stü
Vieh ausgedehnt werden Auch dürfe den Behörden hinſichtlich
der Eintheilung der Bezirke kein allzu rot pielraum
elaſſen werden die Kontrolle müſſe ſich ſchon auf daslebende Vleh erſtrecken bei dem von den Beſitzern ſo

oft die Seuche verheimlicht werde Freilich dürfe dem
Beſitzer weder durch die Seuche ein Schaden noch durch die
Fleiſchbeſchau Koſten erwachſen Das beſte Mittel ſei die
obligatoriſche ſtaatliche Viehverſicherung Die Koſten müſſen in
allen Fällen von der Geſammtheit getragen werden
ländiſche Fleiſch ſolle durchaus nicht ohne Kontrolle bleiben es
müſſe in jedem Falle en etwaige Geſundheitsſchädlichkeit unter
ſucht werden erde hier mit Strenge verfahren werde das
Ausland damit rechnen lernen und geeignete Beamte eventuell
deutſche Beamte mit der Prüfung an Ort und Stelle betrauen
Natürlich müßten Beſtimmungen über eine internationale Fleiſch
beſchau vereinbart werden Den Agrariern ſei freilich der
Schutz der Bevölkerung nicht die 3 ache ſondern die Preis
ſteigerung Die Kontrolle müſſe einheitlich durchgeführt werden
auch vor der Thür des Privatbeſitzers

Abg Sieg nl Seine Freunde wünſchen durchaus das
Zuſtandekommen eines Fleiſchbeſchaugeſetzes Ob das e
allen Anforderungen entſpreche bleibe dahingeſtellt Die Wirkung
des s 1 würde eine durchaus wohlthätige ſein Dagegen habe
er gegen s 2 Ausdehnung auf die Hausſchlachtung Bedenken
Gewiſſe Ausnahmen müſſen als Uebergang gemacht werden
Der Landwirthſchaft werden ohne Zweifel neue Laſten auf
gebürdet unter denen namentlich die kleinen Leute zu
leiden haben werden Wenn wir eine ſo ſcharfe Kontrolle
annehmen ſo ſei die Vorausſetzung ſelbſtverſtändlich daß dasAubiond genau ebenſo behandelt werde Er glaube nicht daß

eine ſolche Kontrolle unmöglich ſei doch könnte man ja Ueber
angsbeſtimmungen ſchaffen Werde weniger amerikaniſchesiel ch eingeführt werde dies ſtimulirend auf die deutſche Land

wirthſchaft wirken die bald imſtande ſein werde ganz Deutſch
land mit Fleiſch zu verſorgen Die Pläne des Herrn Wurm
bezüglich der Kontrolle des amerikaniſchen Fleiſches werden nicht
durchführbar ſein Wenn man große Ziele verfolge wie dieſes
2 müſſe man kleinere Schwierigkeiten zu überwinden
wiſſen

Abg Dr Pachunicke frſ Vg bemerkt die Vorlage bringe
weder in juriſtiſcher noch praktiſcher Beziehung etwas abſolut
Neues So weit eine Erregung in landwirthſchaftlichen Kreiſen
über das Geſetz wirklich beſteht und nicht künſtlich in dieſe Kreiſe
hineingetragen ſei beziehe ſie ſich auf die Behandlung der

ausſchlachtungen durch dies Geſetz Man wolle eben die Haus
chlachtungen von aller Kontrolle freigelaſſen d enn

ſonſt alle Garantien für die Güte und Geſundheit der
Thiere gegeben ſeien werde an die Hausſchlachtung
ruhig ausnehmen können umſomehr als ſie bedeutende
Koſten vernurſachen würde da eine ſehr große Menge
Schweine jährlich im Haushalt geſchlachtet werden
Die Kontrolle des ausländiſchen Fleiſches wünſche auch er Schutz
maßregeln gegen die Senchengeſahr ſeien nothwendig nicht zu

llgen ſel es aber daß man durch veterinäre Maßregeln
protektivniſtiſche Zwecke verſolgen und auf Schleichwegen ge
ſchloſſene Verträge umgehen wolle Ganz wie das inländiſche
Flelſch laſſe ſich das ausländiſche nicht behandeln grundſätzlich
ſeien ſeine Freunde aber gegen die Ausdehnung der Vollmachten
des Bundesraths Andererſeits könne man aber annehmen daß
der Bundesrath nur dann Erleichterungen bei ausländiſchem
Fleiſche eintreten laſſen werde wenn er die feſte Ueberzeugung
habe daß hinreichende Vorſichtsmaßregeln getroffen ſeien
Man könne auch wohl annehmen daß die Regierung mit
Amerika wegen dieſer Materie in Verbindung treten werde

Abg Holtz Rp Seine Partei ſtehe der Frage der Fleiſch
beſchan wohlwollend gegenüber wünſche aber auch eine Um
arbeitung des Geſetzentwurfs Der Herr Staatsſekretär habe
eine Rede des Abg v Mendel im Abgeordnetenhauſe clſtirt
aber vergeſſen daß kurz vorher von den Konſervativen
im Abgeorduetenhanſe ein Antrag eingebracht wurde
der die oblig albriſche Fleiſchſchau nur für gewerbliche Schlach
tungen verlangte hört hört rechts Die Fleiſchſchau im Hanus
halt laſſe ſich nicht durchſühren ſonſt müſſe man noch das Fleiſch
im Kochtopf kontrolliren Noch ſchwieriger ſei die Kontrolle bei
den kleinen Leuten Redner fordert für das ausländiſche Fleiſch
dieſelben Kontrollmaßregeln wie für das inländiſche und hofft
anf gedeihliche Kommiſſionsarbeit

Abg Lenzmaun fr Vg Jn Dingen wo die u
und die Volksgelundheit in Frage komme ſollten die Jntereſſen
ſchweigen Selbſt Koſten un Polizeibeläſtigungen ſollten hierbei

in Frage kommen Jedoch dürfe die Fleiſchſchau nicht zu
einſeltig und ſkrupulös ausgeführt werden um dem Volkswohl
ſtand durch Vernichtung vorhandener großer Fleiſchmaſſen nicht

ſehr zu ſchaden Ueber die Grenze der Fleiſchbeſchan müſſe
n der Kommiſſion verhandelt werden auch darüber ob ſie bei

den Farsſchlachtungen allgemein durchführbar ſei Se wichtig
ſei auch die geeignete Zubereitung des Fleiſches und die Ver
meidung des röohen Fleiſches Jm übrigen ſei die Doppelfleſſch

au nicht zu entbehren Die Vorbeſchau des lebenden Viehs
t t wichtiger als die des geſchlachteten Redner tritt dann
ir die

eines Gymugſiums oder eines Peoinpaneſens Das
ausländiſche Fleiſch können wir jetzt nicht entbehren da
unſere einheimiſche Viehzucht zur De des Volkes
nicht ausreicht Da es unmöglich ſei das ausländiſche Fleiſch ſo
wie das inländiſche zu kontrolliren ſo müſſe man ſich eben mit
dieſer Unmöglichkeit obfinden Die amerikaniſche Konkurrenz ſei
gut damit die Agrarier nicht ganz die Fleiſchpreiſe diküren
können Schon jeßt habe Fleiſch und Speck enorme Preiſe er
reicht Mit der Kommiſſionsberathung ſei er einverſtanden

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Das Geſetz ſei von vielen
Selten gefordert worden und nun begegne es im Reichstag ſo
vielfacher Oppoſition Mehrere vorher geäußerte Wünſche ſeien
erwogen worden aber im Bundesrath nicht durchzubringen ge
weſen Wenn die Einwendungen gegen die Hausſchlachtung
richtig ſelen müßte dort überhaupt kein krankes Vieh geſchlachtet
werden leider ſei das Gegentheil erwieſen wie ſogar im
Deutſchen Landwirthſchaftsrath der Korreferent für dieſe Frage
zugeſtanden habe Zurufe rechts Das Gros der Abgeordneten

Im Rathskellergobäude grosse Special Abtheilung kär

Das aus P

eranziechung der Krelsphyſici und der Kreisthierärzte W
bei der Fleiſchbeſchan ein und wünſcht für die Zulaſſung zum
thierärztlichen Studium die Ablegung der Maturitäisprüſung

weſen ſein

ſef einſtimmig der Anſicht geweſen daß die Fleiſchbeſchan auauf die Hausſchlachtun u edehnt d le v h
ioerguf wird die weltere Berathung des Geſetzes auf Dienstag

1 Uhr vertagt außerdem die Gewerbeordnungsnovelleauf die Tagesordnung geſetzt

Schluß 6 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Die Aundienz des Kardinals Kopp von Breslau
beim Kaiſer Franz 34 hat wie die Oſtdeutſche
Rundſchau erfährt dennoch mit dem Kampfe des katholiſchen
Klerus gegen die Uebertrittsbewegung im Zuſammenhange ge
ſtanden Kardinal Kopp ſoll vom Kaiſer die Bewilligung er
beten und erhalten haben in Oeſterreich Schleſien ein dentſches
Prieſterfeminar zu errichten in dem dentſche Prieſter
für ſeinen in Oeſterreich ä Sprengel herangebildet
werdeu ſollen Dadurch ſoll dem Mangel an deutſchen

rieſtern in Schleſien geſteuert und die Unzufriedenheit
der Bevölkerung mit dem katholiſchen Klerus vermindert werden
in der Hoffnung daß dadurch die Neigung zu Ueber
tritten ſchwinden werde Bisher wurden die Prieſter
auch für Schleſien im fürſterzbiſchöflichen Seminar von Olmüctz
herangebildet das jedoch ſchon unter dem vorigen Fürſt Erzbiſchof Kardinal Fürſtenberg und noch mehr unter dem jetzigen

Fürſt Erzbiſchof Kohn faſt nur tſchechiſch nationale Geiſtliche
heranzieht Das geplante Kopp ſche Seminar ſoll von dem Ol
mützer vollkommen getrennt werden

Jn Wien ſagte bei der Hauptverſammlung des
katholiſchen Schulvereins der Feſtredner Prieſterhauſer
aus Linz Wir kennen keine Stagatsallmacht ſondern nur
eine Allmacht Gottes aber keinen Staatsgötzen Der
Regierungsvertreter unterbrach den Redner der Vor
ſitzende erklärte aber die volle Berechtigung des Ausſprüchs da
der katholiſche Schulverein ein unpolitiſcher Verein ſei
bleibt abzuwarten ob die Regierung gegen denſelben ebenſo vor
gehen wird wie gegen die deutſchen Vereine,

Afrika
Der Strafzug nach Benin wird aus 200 Mann Niger

Schutztruppen mit einem Siebenpfünder einer Maſchinenkanone
und einer Raketenbatterie unter dem Beſehle des Majors
Carter beſtehen Das Ziel der S iſt eine Stadt Jdümo
genannt die die Häuptlinge Ologboſcheri der Anſtifter der
letzten Metzelei und Abohun ſeit dem verfloſſenen Jahre zu
ihrem Hauptquartier gemacht haben Dort haben ſie beſtändig
die Menſchenopfer fortgeſetzt Ologboſcheri iſt ein ſehr mächtiger
Häuptling Er und Abohun haben eine ſtarke Stellung mit
e Streitkraſt von mindeſtens 400 bewaffneten Kriegern
nne

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 17 April Wetterbericht Nach

dem am Freitag Mittag bei ſtürmiſchem Südwind unter ener

mehrſachem Wechſel unterworfen geweſen

mäßigem Südweſt und ununterbrochenem dichten Nebel Thau

ſthwelles Aufklären eintrat die von zuſammenhängender Schnee
decke bedeckte Brockenkuppe noch in eigenartigem Gegenſatz zu
den grünen Saatfeldern des abſolut ſchneefreien Tieflandes ſo
ſchwand alsdann auch bei uns ſchnell das winterliche Ausſehen
der Landſchaft da auch bei gelindem Froſt und dichter Bewölkung
wenigſtens am Tage die Erdoberfläche ſich unter dem Einfluß
der Sonnenſtrahlen über den Gefrierpunkt erwärmte Erſt als
nach wiederholten ſtarren Schnee und Granupelfällen geſtern
Abend das Thermometer entſchieden unter den Gefrierpunkt
hinabging begannen Witterungs und Landſchafts Charakter auf
der Brockenkuppe wieder echt winterlich zu werden und nachdem
die Luſttemperatur in letzter Nacht bis gegen 3 geſunken iſt
liegt heute auf dem Brockengipfel wieder eine faſt 10 em hohe
Schneedecke während das interbild vervollſtändigend die
Rauhreiſbildungen ſtellenweiſe auf 20 em angewachſen ſind
Die ſpäteren Nachmittagsſtunden des Sonnabends waren durch
eine Fernſicht ausgezeichnet welche von einer ſeltenen Klarheit
und inſofern beſonders bemerkenswerth war als ſie ſich nicht
wie in der Regel bei ſteh aufklärendem Wetter auf die von
der herrſchenden indrichtung abgewendete Seite
beſchräukte ſondern auf allen Seiten nahezu bis zu denjenigen
Bergen und r reichte deren Sichtbarkeit nur eben im
Bereiche der phyſiſchen Möglichkeit liegt vom Hildesheimer
Wald und Braunſchweig ſchweiſte der Blick bis zu den Berg
rücken des Thüringer Waldes von den Weſergebirgen
bis zum Petersbexrg bis Halle und Magdeburg deſſen
Dom gleichwie die Thürme von Halle eine Zeit lang mit un
bewaffnetem Auge ſichtbar waren Seit etwa s Jahren hat der

r eine derart klare und zugleich umfaſſende Fernſicht nicht
geboten

Nordhanſen 17 April Selbſtmordverſuch Geſtern
nachmittag verſuchte ein junges Mädchen im Alter von 20 Jahren
ſich in der Zorge zu ertränken Bei dem geringen Tieſſtand
derſelben gelang es ihr aber nicht ihren Oberkörper unter das

aſſer zu bringen ſo daß ſie von zwei vorübergehenden
Männern wieder heransgezogen und dem Krankenhauſe zugeführt
wurde Liebeskummer ſoll der Grund für ihr Beginnen ge

Heiligenſtadt 17 April Eine Kirſchner Affäre
en miniature hat Heiligenſtadt aufzuweiſen Berlin wartet
ſchon länger als ein Jahr auf die landesherrliche Beſtätigung
ſeines Oberbürgermeiſters hier wartet man nun auch bereits
ſeit 9 bezw 3 Monaten auf die regierungsſeitige Beſtätigung
des von den Stadtverordneten am 29 Juli 1898 zum
ſtädtiſchen Beigeordneten Bürgermeiſter Stellvertreter
gewählten Rathmanns Rheinländer und des am II Jan

1899 zum Rathmann der Stadt gewählten Stadtverordneten
Hagemann Beide Herren haben ſich ſeit langen Jahren
ſchon im Dienſte der Stadt bewährt ein greifbarer Grund für
die Verweigerung der Veſtätigung iſt nicht zu erſehen

Erfurt 17 April Eine nette Geſchichte wird hier
viel belacht Wie der Nordh i erzählt wird kam da vor
einigen Tagen ein Herr in Zivſl in das hieſige 1 Polizeirevier

Nur besthewährte gedlegene Qualitäten zu R
Aussergewöhnlieh billigen Preisen

und fragte hier einen der wachthabenden Polizeiſergeanten ob

Cär

wetter mit gelindem Froſt Stand am Freitag vormittag als ſo

r Wanaren
Sträclc Wund HMAälkel GarneI amenten äwmntliche Zuthaten

Damen Schneiderei

im Revierbezirk nicht eine mittlere Wohnung frei wäreoffenbar ſchlecht gelaunte Beamte ſchnanzte den Herrn qu 7
das Polizelburegn keine Wohnungen nachweiſe und er ſich daher
anderswohin ſcheeren möge ließ ſich aber doch derbei den
Fremden nach ſeinem Namen zu fragen Jch velße Mimd
meinte der Herr Mund und Da heißen Sie ja wie
Weg Polizei Jnſpektor Der bin ich ſelbſt

LTableau

Staſifurt 17 April Bergvorſchule Als Lehrer an
der hieroris in dem bergfiskalſſchen Hauſe auf dem Windmühlen
berg neu errichteten Bergvorſchule deren Unterricht am 1 Maibeginnt fungiren Berginſpektor Neumann Bergfaktor Martin
Mittelſchullehrer Deckert und Banwerkmeiſter Weichert An dem
Unterricht nehmen zunächſt 10 Schüler theil die für ihre Auf
nahme eine Vorprüfung abgelegt haben

Hettſtedt 17 April Un Als das 2 Jahrealte Kind des Stellmachers O Buchmann in Gräfenhagen
in Abweſenheit der Eltern an dem Ofen herumſpielte fingen
die Kleider deſſelben Feuer wodurch das Kind ſo ſchwere Brand
wunden erlitt daß es nach mehreren qualvollen Stunden durch
den Tod von ſeinen Schmerzen erlöſt wurde

S Eisleben 17 April Frühjahrsgewitter Beieinem am Spätnachmittage über die Stadt ziehenden Gewitter
traf ein Blitz den großen Thurm der Andregs
kirche Zum Glück zündete er nicht Außer Beſchädigung an
der Schieferbekleidung und dem Geſims muß die Thurmuhr

e haben denn ſie iſt ſofort nach dem Schlage ſtehen
geblieben

S Pretzſch a 16 April Unglü cksfall Der beim
Brauereibeſitzer A Dietze hier in Arbeit ſtehende Tagelöhner
Boeſer aus Pretzſch war geſtern im Begriff für ſeinen Dienſt
herrn eine Fuhre Stroh zu holen Boeſer lud das Stroh guf
im Begriff das über die Fuhre gu ſpannende Seil feſtzuzſehen
wobei das Seil riß ſtürzte B von der ſehr hoch geladenen

s Fuhre Stroh herunter und zog ſich ſchwere innere Ver
letzungen zu B wurde auf Anrathen des ſofort hinzugezogenen
e nach Wittenberg in das Paul Gerhardt Stift gr

ra

Geiſtliche Stellen Durch die Verſetzung ihrez Jnhabers iſt die
Pfarrſielle in Lindſtedt Diözeſe Gardelegen vakant geworden Die Stelle
zu welcher drei Kirchen gehören ſteht unter Privatpatronat und gewährt neben
freier Wohnung nach Abzug von rund 180 M für Filialfuhren c ca 4610 M
Die Wiederbeſetzung erſolgt für den gegenwärtigen Fall nach Ueberlaſſung ſeitens
des Privatpatronats durch das Königl Konſiſtorium der Provinz Sachſen Be
werbungsgeſuche ſind ſchleunigſt einzureichen Jm 1 Quartal 1899 haben die
Kandidaten der Theologie wranckhoff aus Wernigerode Günther aus
Roß a Hemmleb aus Kelbra Lagois aus Pöckern Lampe aus Elvers
dorf Theodor Oel ze aus Blankenburg Peters ans Gommern Dr Roth
ſte in aus Puhl Goetze aus Merſeburg Kalmus ans Suhl Kautzſch ous
Baſel Kobe lt aus Dürrenbanm Reichardt aus Kläden Riethdorf aus
ſnegr Seelmann ans Eisleben die Prüfung pro ministerio de
tanden

Weimar 16 April Die Beerdigung des ver
ſtorbenen Geh Medizinalrath Dr Gräfe fand geſtern
hier ſtatt Von der Univerſität Halle waren der derzeitige
Rektor Prof Kautzſch und der Dekan der mediziniſchen Fakultät

giſchein Anfklären und ſchneller Erwärmung erfolgten Umſchlag Geh Medizinalrath Dr Eberth erſchienen Jm Hanſe fand für
iſt die Witterung auf dem Brocken in den beiden letzten Tagen die tiefgebengte Familie außer der Wittwe trauern am Grabe

Am Freitag Abend drei Söhne und drei verheirathete Töchter und für den engeren
trat zunächſt wieder dichter Nebel ein der bei gelindem Froſt Freundeskreis eine Trauerſeier ſtatt bei der ein Schwiegerſohn
bis zum anderen Vormittag anhaltend wieder zu ſtarker Rauh des Verſtorbenen Paſtor Thümmeil die Anſprache hielt auf
reiſbildung Anlaß gab Am Sonnabend wechſelten alsdann bei dem Friedhof ſprach Hofprediger Dilthey
beſtändigem Thauwetter mehrfach Schnee und Graupelböen mit Weimars verliert an dem Verewigten nicht nur einen warmen
klarem ſonnigen wenn auch ſtürmiſchem Wetter geſtern bei Freund aller Muſen ſondern auch einen großmüthigen Mäcen

Die Künſtlerwelt

Weimar 17 April Folgendes Schreiben des
großherzogl Bezirksdirektors zu Weimar dürfte
unſeren Leſern eben ſo viel Freude bereiten wie den Lehrern an
die es gerichtet war Sie erhalten hierbei 10 Stück vom
Deutſchen Kriegs und Militär Abreißkalender zu gefälliger Ver
theilung an die Mitglieder Jhrer Konferenz welche
nach dem Willen des Gebers aufgehängt und gelegentlich
r wochenweiſe den Kindern erklärt werdenſollen

Altenburg 17 April Regierungspräſident a D
Schönherr Vor einigen Tagen ſtarb infolge eines Schlag
anfalles der letzte Präſident der vormaligen herzoglichen Landes
regierung Regierungspräſident a D Ludwig Schönherr im
Alter von nahezu 90 Jahren

Braunſchweig 17 April Zur Lohnbewegung im
Bauhandwerk Die Maler ſind zum Theil gleichfalls in
den Streik eingetreten Sie fordern in der Hauptſache 42 Pf
Minimallohn auf die übrigen Löhne 6 Pf Auſſchlag und
9/ ſtündige Arbeitszeit Geſtern mittag fand eine Malerver
ſammlung ſtatt in der 119 Geſellen erklärten daß ſie
die Arbeit kg Uebrigens wird in den größeren
Geſchäften weitergearbeitet Die Zahl der noch Arbeitenden
beträgt ca 200 Auch der Gefellenausſchuß der Tiſchler hat
eine Reihe von Forderungen aufgeſtellt über die in der ne
Jnnungsverſammlung verhandekt wurde Die Forderungen ſind
ſolgende 9 ſtündiger Arbeitstag dies wurde ſeitens der Meiſter
bewilligt mit Ausnahme des Sonnabends 35 Pf Minimaol
lohn abgelehnt 10 Proz Lohnauſſchlag für diejenigen Geſellen
welche bereits 33 Pf und darüber verdienen bewilligt 25 Proz
Zuſchlag bei Ueberſtunden und Sonntagsarbeit es wurden
10 Proz für Ueberſtunden und 25 r für Sonntagsarbeit
bewilligt Lohnzahlung am Freitag bewilligt bei Accordarbeit
ſollen die Löhne geſichert werden abgelehnt

Aus dem Königreich Sachſen 17 April Unfall
Chronik Die Familie des Handſchuhmachers Karl Zimner
in Johaungeorgenſtadt wurde von einem ſchweren Un
lücsſall belroffen Ein ſechsſähriges Söhnchen welches erſt
etzte Oſtern in die Schule aufgenommen worden war fiel wahr

ſcheinlich beim Fangenſpielen mit anderen Schulkameraden in
ſie mit Reiſig bedeckte Jauchengrube im Hofe eines Nachbars

ohne daß jemand etwas merkte Erſt gegen abend wurde der
kleine Leichnam nach dem man verſchiedentlich geſucht gefunden

Ein Unſall mit ködtlichem Apeeang ereignete ſich heute vor
mittag in einer Maſchinenfabrik an der Dorſſtraße im St
theil Alt Chemnitz Daſelbſt b ein erſt heute dort in
Arbeit getretener zRiemer aus Helbersdorf beim Auflegen einesTreibriemens mit der Hand zwiſchen die Scheibe und wurde da
durch mehrere mal um die Transmiſſion herumgeſchleudert Der
Aermſte hatte außer mehreren Beinbrüchen eine Zerſchmetterung
der Schädeldecke erlitten wodurch der Tod augenblicklich eintrat

Vorletzie Nacht ſchoß ſich in Mittweida auf offener
Straße der 19jährige Technikumſchüler R aus Berlin in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in den Kopf wodurch er ſchwer
verwundet wurde R hatte zuvor die Schußwaffe auf eines
Schutzmann gerichtet

Geschàäftshaus

J Lewin
Marktplatz 2 u 3
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